
8. INTERNATIONALES HOLZBAU-FORUM (IHF 2002)
Veranstalter: 

SCHWEIZERISCHE HOCHSCHULE FÜR DIE HOLZWIRTSCHAFT (SH-HOLZ), BIEL,CH

LEHRINSTITUT DER HOLZWIRTSCHAFT (LHK), ROSENHEIM, D

FACHHOCHSCHULE ROSENHEIM (FHR), D

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN (TUW), A

HELSINKI UNIVERSITY OF TECHNOLOGY HELSINKI (HUT), HELSINKI, FIN

UNIVERSITY OF BRITISH COLUMBIA (UBC), VANCOUVER, CAN

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR HOLZFORSCHUNG (DGFH), MÜNCHEN, D
Ideelle Träger: 

ARGE HOLZ, Arbeitsgemeinschaft Holz e.V.

EUROPÄISCHER FERTIGHAUSVERBAND

EUROPEAN GLUED LAMINATED TIMBER INDUSTRIES (GLULAM)

EUROPÄISCHE VEREINIGUNG DES HOLZBAUS (EVH)

EUROPÄISCHE ORGANISATION DER SÄGEWERKE (EOS)

LIGNUM/ SCHWEIZ. HOLZWIRTSCHAFTSKONFERENZ 

KOMPETENZZENTRUM HOLZ ST. VITH

proHolz Austria

Fachzeitschriften: 
architektur.aktuell, Wien, A

Architektur & Technik, Schlieren, CH

Bauen mit Holz, Karlsruhe, D

die neue quadriga, Wolnzach, D

Holz – Zentralblatt, Stuttgart, D

Holzkurier, Wien, A

mikado, Augsburg, D

PUU, Helsinki, FIN 

Schweizer Holzbau, Zürich, CH

Umrisse - Zeitschrift für Baukultur, Wiesbaden, D

www.holz.de, Online-Fachzeitschrift
Hauptsponsoren:

· Pavatex, Leutkirch, D

· Kronoswiss, Menznau, CH

· Fels-Werke, Goslar, D
· Holzwerke Wimmer, Pfarrkirchen, D
· Finnforest Deutschland, Bremen, D
Sponsoren:

· Türmerleim, Ludwigshafen/Basel, CH





· Deutsche Heraklith, Simbach am Inn, D

· Holzindustrie Pfeifer, Imst, A

· Haas Fertigbau, Falkenberg, D

· Jowat, Detmold, D

· Lignatur AG, Waldstatt, CH

· Forbo CTU, Schönenwerd, CH

· Kaufmann Holz, Reuthe, A
· Deutsche Perlite, Dortmund, D

Weitere Aussteller:

· Dietrich`s Datenverarbeitung, Taufkirchen, D

· Cadwork informatik software, Hildesheim, D



· Pavatex, Leutkirch, D



· Merk Holzbau, Aichach, D


· Wiehag GmbH, Altheim, A

· Finnforest Deutschland - Kerto, Bremen, D

· Rutz Treppenbau, Komponenten für den Holzbau, Bazenheid, CH

· Egger Holzwerkstoffe, St. Johann, A

 Visoft, Ingolstadt, D

 Gebr. Knauf, Iphofen, D 

· Kaufmann Holz, Reuthe, A





 Lignotrend AG, Weilheim, D

 Carl Götz, Neu-Ulm, D

· Collano-Ebnöther, Sempach/Station, CH

· Fraunhofer Informationszentrum, Stuttgart, D

· Howebo, Schlüsselfeld, D

· mikado, Weka-Baufachverlage, Augsburg, D

· Schuh Wand-Dach-Decke Holzsysteme, St. Wendel-Bliesen, D

· induo Systemholztechnik, Korschenbroich, D

· Coelan, Coesfeld, D

· Alphaschift, Bad Waldsee, D 

· Türmerleim, Ludwigshafen/Basel, CH





· Deutsche Heraklith, Simbach am Inn, D

· Homann Dämmstoffe, Berga, D

· Kunz, Gschwend, D

· Gutex Holzfaserplattenwerk, Waldshut - Tiengen, D

· Kaufmann Massivholz, Oberstadion, D

· Schilliger Holz, Küssnacht a.R., CH

· Dlubal, Tiefenbach, D

· Harrer-Seppele, Frohnleiten, A

· KLH-Massivholz, Katsch a. d. Mur, A

 Group Basel Baustoff, Basel, CH

 Glunz, Meppen, D

 SFS Stadler, Oberursel, D

 emfa - Baustoff, Burgau, D

 Dobler Bau, Röthis, A

Wir haben die Ausstellungsfläche erweitert. Einige Plätze sind noch vorhanden.

8. INTERNATIONALES HOLZBAU-FORUM (IHF 2002)
Mi. 04. Dez. - Fr. 06. Dez. 2002

Garmisch-Partenkirchen, Congress Centrum

HOLZ(HAUS)BAU

WIRD ZUR

"SELBSTVERSTÄNDLICHKEIT"

· Forschung

· Entwicklungen

· Produkte

· Ingenieurholzbau

· Holzhausbau

· Marktanalysen

· Architektur

Das Internationale Holzbau-Forum ist für Projektierende, Ingenieure und Holzbauer die erste Adresse, um über Erfahrungen, Arbeiten und Ziele mit Holztragwerken und Holzkonstruktionen zu berichten. Das Forum wird zugleich dem Architekten und Planer, der Bau- und Genehmigungsbehörde, dem Holzbauer und Handwerker, dem Praktiker und dem Ausbilder Gelegenheit geben, sich umfassend zu informieren und auszutauschen.

Die Referate werden in Englisch und Deutsch vorgetragen. Es erfolgt eine Simultanübersetzung in allen Programmteilen.

IHF-PROLOG  I
ARCHITEKTUR - FORUM 02

Das Forum wird von der Kaufmann Holz AG, Reuthe (A) organisiert. Der Kostenbeitrag beträgt 75,- EURO. Er beinhaltet die Teilnahme am Architektur-Forum 02 und das Abendessen. Bei einer Teilnahme am 8. Internationalen Holzbau-Forum (IHF 2002) reduziert sich der Unkostenbeitrag auf 45,- Euro.

Die Fassade - ein Blick- und Lichtfang 

Fakten, Entwicklungen und neue Möglichkeiten in der Architektur

>>Kleider machen Leute<< - Fassaden bekleiden Gebäude. Bei einer optimalen Fassadenbekleidung stehen ein dauerhafter Witterungsschutz, eine ansprechende Ästhetik und Wirtschaftlichkeit im Vordergrund. Der variationsreiche, universell einsetzbare Rohstoff Holz erweist sich aus vielerlei Gründen als ein idealer Fassadenbaustoff. Als solcher hat er eine lange Tradition; doch auch die Architekten von heute verspüren zunehmend Lust, mit dem Zukunftsbaustoff Holz gestalterisch zu  experimentieren. 

14.00 - 14.10

Begrüssung durch den Organisator des Architektur-Forums 02




Siegfried Kohler, Kaufmann Holz AG, Reuthe, A 

14.15 - 15.00 
Konzepte, Schichten, Material – die Ästhetik der neuen Fassaden

Christian Schittich, Institut für internationale Architektur-Dokumentation, München, D

15.05 - 15.40 

Lucido® - die lichtaktive Holz-Glas-Fassade 




Giuseppe Fent, fent solare architektur, Wil, CH 

15.45 - 16.10 

„Hölzerne Hüllen“ 

Prof. Dr. Thomas Herzog, Herzog + Partner Architekten, München, D

16.10 - 16.40 

Kaffeepause in der Fachausstellung 

16.45 - 17.55 
„Vom Rohmaterial bis zur fertig montierten Fassade“ 

Dr. Manfred Brandstätter, Klaus Peter Schober, Holzforschung Austria, Wien, A

18.00 - 18.45 
Sehen – Erkennen – Bewerten: material- und wahrnehmungsgerechte Fassadenbeleuchtung in der Architektur

Torsten Braun, Die Lichtplaner, Limburg-Staffel, D

18.45 
 

Diskussion und Fragen

ca. 19.00 
 
Veranstaltungsende 

Die Teilnahme am Architektur-Forum 02 erfordert aus organisatorischen Gründen eine separate Anmeldung auf dem vorhandenen Anmeldeformular des IHF 2002. Es kann aber auch nur das Architektur-Forum 02 besucht werden.

IHF-PROLOG II
FERTIGHAUS - FORUM 02 

Erstmals wird als Vorveranstaltung zum Internationalen Holzbau-Forum (IHF 2002), also am Mittwoch, ein Fertighaus-Forum durchgeführt. Das Forum wird vom Bundesverband Deutscher Fertigbau (BDF) organisiert. Der Kostenbeitrag beträgt 75,- Euro. Es beinhaltet die Teilnahme am Fertighaus-Forum 02 und das Abendessen. Bei einer Teilnahme am 8. Internationalen Holzbau-Forum (IHF 2002) reduziert sich der Unkostenbeitrag auf 45,- Euro.

INTERNATIONALE MARKTENTWICKLUNGEN IM HOLZFERTIGBAU

Nach Zeiten, in denen sich in Deutschland große Unternehmen des Holzfertigbaus vor allem auf den nationalen Markt konzentriert haben, steht die Erschließung neuer Märkte im Ausland zunehmend im Mittelpunkt der Unternehmensaktivitäten. Der Fokus richtet sich dabei sowohl auf die Märkte in den Nachbarländern Österreich und Schweiz als auch auf jene der EU-Mitgliedsländer England und Italien. Nicht zu unterschätzen sind außerdem die Absatzchancen in den osteuropäischen Anrainerstaaten und der Markt in Fernost. Dieses Fertighaus-Forum gibt einen Überblick über den Hausbaumarkt und die Entwicklungspotentiale in den erwähnten Ländern und bietet darüber hinaus Einblicke in die Sichtweise ausländischer Unternehmen, die den deutschsprachigen Markt bedienen. 

13.00 - 13.15

Begrüßung durch den Veranstalter

Dirk-Uwe Klaas, Bundesverband Deutscher Fertigbau, Bad Honnef, D

13.15 - 13.45

Allgemeine Übersicht über den Holzfertigbau-Markt

Franz Solar, Österreichischer Fertighausverband, Wien, A

13.45 - 14.15 
Holzwerkstoffe als Vorboten der Holzhausbauindustrie - der Markt in Italien 




Hugo Karre, Holz Thurner, Kötschach, A

14.15 - 14.45 

Perspektiven und Chancen für den Holzfertigbau in England / UK




Erkki Välikangas, Stora Enso Timber, London, GB

14.45 - 15.15 

Kaffeepause

15.15 - 15.45 

Japan: Ferner Markt mit interessanter Zukunft

 


Prof. Dr. Bernhard Schwarz/Thomas von Raamsdonk, Rosenheim, D
15.45 - 16.15 

Mitteleuropa - das Absatzziel der Skandinavier

Juha Kohonen, Honka Haus, FIN

16.15 - 16.45 

Osteuropa - Marktchancen durch Kooperationen

Josef Haas, Johann Wolf GmbH & Co KG, D

16.45 - 17.15 

Diskussion
ca. 17.15 
 
Offizielles Veranstaltungsende 

Die Teilnahme am Fertighaus-Forum 02 erfordert aus organisatorischen Gründen eine separate Anmeldung auf dem vorhandenen Anmeldeformular des IHF 2002. Es kann aber auch nur das Fertighaus-Forum 02 besucht werden.

RAHMENVERANSTALTUNG AM VORABEND DES IHF 2002

Ab 19.00 Uhr:
Apero / Aperitif


Treffpunkt für die Teilnehmer des ARCHITEKTUR- und FERTIGHAUS-FORUMS 02 und für die Teilnehmer des IHF 2002 in der begleitenden Fachausstellung. 

Der Apero wird offeriert von Kaufmann Holz AG, A und Deutsche Heraklith, D

Ab 20.15 Uhr:
Abendessen

Diskussion und Erfahrungsaustausch bei einem gemeinsamen Abend-essen im Congress Centrum von Garmisch-Partenkirchen. Es ist eine separate Anmeldung der Teilnehmer vom IHF 2002 (Anmeldeformular) erforderlich. 
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HOLZ(HAUS)BAU

WIRD ZUR

"SELBSTVERSTÄNDLICHKEIT"

Donnerstag, den 05.12.2002

HOLZTRAGWERKE

Hochleistungsfähige Bauwerke mit Holztragwerken haben einen besonderen Stellenwert in der Bauwelt und in der Öffentlichkeit. Sie bilden Vertrauen in das Leistungsvermögen und eröffnen damit ein Chancenspektrum für die Verwendung von Holz als Baustoff.


08.10 - 08.40

Eintreffen der Teilnehmer und Begrüssungskaffee




Begrüssungskaffee offeriert von der Firma Haas Fertigbau, D

08.40 - 08.50

Begrüssung durch den Veranstalter




Prof. Matti Kairi, TU Helsinki, FIN


08.50 - 09.10 

Offizielle Begrüßung
Ministerialdirektor Dr. Gerhard Schreyer, Leiter der Bayerischen Staatsforstverwaltung,Ministerium für Landwirtschaft und Forsten, München, D

Wirtschaftliche und klimatische Zukunftsentwicklungen sowie ihre Aus-

wirkungen

Moderation: Prof. Matti Kairi, TU Helsinki, FIN

Mega- und Klimatrends sind nicht nur aktuelle Schlagwörter. Sie haben im letzten Jahrzehnt in immer kürzeren Abständen ihre Spuren in der Volkswirtschaft und somit auch in der Bauwirtschaft hinterlassen. Beispiele sind New Economy, Lothar und aus der jüngeren Vergangenheit die Überschwemmungskatastrophe in Mitteleuropa.

09.10 - 09.50 
Volkswirtschaftliche Megatrends und die Rückflüsse auf die Bauwirtschaft.


Ralf Baron, Partner Arthur D. Little, Düsseldorf, D

09.50 - 10.30  
Klimatrends - Auswirkungen auf die Volks- und Versicherungs- wirtschaft

Thomas Loster, Dr. Gerhard Berz, Münchener Rückversicherung, München, D

10.30 - 10.40  
Diskussion

10.40 - 11.00 
Kaffeepause in der Fachausstellung

Pausenkaffee offeriert von der Firma JOWAT, D
Neue Verbundkonstruktionen für tragende Bauteile

Moderation: Prof. Heinz Köster, FH Rosenheim, D

Der Bau- und Werkstoff Holz ist noch lange nicht an die Grenzen seiner Einsatzmöglichkeiten gestossen. Im Verbund mit anderen Werkstoffen und der Entwicklung neuer Holzwerkstoffe werden immer wieder neue Wege und Dimensionen in der Ausführung aufgezeigt. Architekten und Ingenieure können massgeblich dazu beitragen, die neuen Forschungsergebnisse in die Praxis umzusetzen. 

11.00 - 11.25 
Steife und duktile Holzverbindungen 

Prof. Alpo Ranta-Maunus, Technical Research Centre of Finland, Helsinki,  FIN
11.25 - 11.50 
Einsatz von Holzgewebescharnieren bei Flächentragwerken 


Wieland Becker, Institut für Tragwerkslehre, TU Wien, A

11.50 - 12.15
Formholzprofile und räumliche Verstärkungen in Textilien




Prof. Dr. Peer Haller, TU Dresden, D

12.15 - 12.40
Zweischalige Hybridkonstruktionen - eine neue Chance für das Holz


Hermann Blumer, SJB.Kempter.Fritze AG, Herisau, CH  

12.40 - 13.00  
Diskussion

13.00 - 14.30 

Mittagspause im Richard Strauss Saal



Mittagskaffee offeriert von der Firma Lignatur AG, CH

Optimierte Lösungen verhelfen dem Ingenieurholzbau zum Durchbruch

Moderation: Prof. Uwe Germerott, SH-Holz, Biel, CH

Unter grossem Aufwand realisierte, zugleich aber wichtige Referenzbauten verhalfen dem Holzbau zu einem steigenden Ansehen bei Planern und Bauherren. Leider waren/sind diese Projekte wirtschaftlich meistens nicht immer erfolgreich. Der erfolgreich eingeschlagene Weg zur Standardisierung und Optimierung spiegelt sich an den ausgewählten Projekten wieder.

14.30 - 15.00  
Kostenoptimierte Hallenbauten am Beispiel der Blumenversteigerungshalle Straelen

Markus Derix, Derix & Poppensieker, Niederkrüchten, D

15.00 - 15.30  
Grossflächige Elementsysteme - richtungsweisende Komplettlösungen für Dach und Wand




Reinhold  Mayer, Josef Glöckel Holzbauwerk, Ober-Grafendorf, A

15.30 - 16.00 
Wiederholbarkeit von Konstruktionen ermöglichen das Sportzentrum von Joensuu

Ismo Tawast, Ingenieurbüro Finnmap Consulting Oy, FIN

16.00 - 16.30  
Die neuen Messehallen von Karlsruhe
Prof. Eckhard Gerber, Gerber Architekten, Dortmund, D

16.30 - 17.00 
Kaffeepause in der Fachausstellung

Pausenkaffee offeriert von der Firma Holzindustrie Pfeifer, A
Bauen mit Holz - neu interpretiert

Moderation: Dr. Walter Bogusch, Schweizer Holzbau, Zürich, CH 

Im alpinen Raum tritt der Holzbau noch mehrheitlich mit den traditionellen Stilelementen in Erscheinung. Dieser gebauten Rustikalität setzen kreative Architekten neue Versionen des zeitgemässen Bauens mit Holz entgegen - durchaus zur Gegend passend, jedoch mit einer neu interpretierten Formensprache.

17.00 - 17.45 

Tradition und Moderne - Holzbauarchitektur in der Alpenregion 

Gion A. Caminada, Architekt, Vrin, CH

17.45 - 18.30 

Holz und Kunststoff

Florian Nagler, Architekten, München, D

18.30 - 19.45
Diskussionsrunde "Design - Architektur - Holzbau"

Gion Caminada (CH) /  Florian Nagler (D) / Prof. Eckhard Gerber (D) /
Matteo Thun (I) / Prof. Roland Gnaiger (A)


Leitung der Diskussion Dr. Walter Bogusch

Ab 20.15
Gemeinsamer Abend mit „amerikanischen“ Köstlichkeiten


Kaffee offeriert von der Firma Türmerleim, CH
Freitag, 6.12.2002

HOLZKONSTRUKTIONEN 

Konstruktionen aus Holz besitzen ökologische Vorzüge wie kein zweiter Baustoff. Von der Natur geliefert und nachwachsend, erfüllt Holz Eigenschaften, die für unsere Zukunft überlebenswichtig werden. Wenn es Holz als Baustoff nicht gäbe, müsste er erfunden werden. Alle am Bau Beteiligten sind gefordert, den Baustoff Holz mehr als in der jüngsten Vergangenheit zu berücksichtigen.

LÄNDERSCHWERPUNKT CANADA

Ein- und Mehrfamilienhaüser werden in Canada traditionell mit Holz und  Holzwerkstoffen gebaut. Marktverluste im Vergleich zu konkurrierenden Baustoffen und eine kleine Weiterverarbeitungsindustrie  führten vor ein paar Jahre zu einem Umdenken in Industrie und Politik. Seitdem erlebt gerade der Ingenieurholz- bzw. der Objektbau eine Renaissance. 

Block A

Perspektiven und Produkte des nordamerikanischen Holz(haus)baus

Moderation: Prof. Dr. Helmut Prion, University of British Columbia, Vancouver, CAN 

08.20 - 08.50  
Holzbau in Kanada - gestern, heute und morgen

Catherine Lalonde, Presidentin, Canadian Wood Council, CAN

08.50 - 09.20  
Trends in der nordamerikanischen Bauweise und von Holzprodukten

David Cohen, University of British Columbia, Vancouver, CAN

09.20 - 09.50  
Effektive Anwendungen von modernen Holzprodukten im Ingenieurholzbau

Garry Williams, Präsident Timber Systems, Markham Ontario, CAN

09.50 - 10.00  
Diskussion

10.00 - 10.30 

Kaffeepause




Pausenkaffee offeriert von der Firma Forbo CTU, CH
Block B

Nordamerikanische Holzbauarchitektur

Moderation: Frank Lam, University of British Columbia, Vancouver, CAN

08.20 - 08.50  
Holzbau-Architektur im Rahmen der Indianerkultur
Larry McFarland, Larry McFarland Architects, Vancouver, CAN

08.50 - 09.20  
Vergleich des kanadischen und europäischen Leichtrahmenholzbaus

Paul Fast, Fast & Epp Structural Engineers, Vancouver, CAN

09.20 - 09.50  
Einflüsse von Tradition und Baukultur

Florian Maurer, Architekt, Meran, I

09.50 - 10.00  
Diskussion

10.00 - 10.30 

Kaffeepause




Pausenkaffee offeriert von der Firma Forbo CTU, CH
Vom Planen, Konzeptionieren und Bauen mit Modulen

Moderation: Dir. Kurt Franz, Lehrinstitut für die Holzwirtschaft, Rosenheim, D 
Wird von Architekten und Unternehmen versucht, den Wohnungs- / Objektbau zu standardisieren und die Produktion zu rationalisieren, geht es nicht mehr um eine Optimierung der Produktion und Kosten. Heute steht die Schaffung von Räumen im Vordergrund, die einer zeitgemässen Arbeits- und Lebensform gerecht werden. Die weitgehendste Form der Vorfertigung mit Elementen ist der Modulbau.

10.30 - 11.00  
Voraussetzungen und Möglichkeiten beim Bauen mit Modulen




Prof. Martin Kessel, TU Braunschweig, D 

11.00 - 11.20 
Schule im Raummodulsystem - eine innovative Weiterentwicklung
der klassischen Holztafelbauweise




Johannes Ranzmeyer, LUX GmbH & Co, Georgensgemünd, D

11.20 - 11.40  
Modulares Verbundsystem am Beispiel der Klinik IPW Winterthur




Ruedi Heim, KIFA AG, Aadorf, CH
11.40 - 12.10  
Tafeln oder Boxen im Holzmodulbau - Werkstattbericht 




Johannes Kaufmann, Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn, A

12.10 - 13.20  
Mittagspause in der Ausstellung (Stehlunch)


Mittagskaffee offeriert von der Firma Holzwerke Wimmer, D
Internationale Holzarchitektur

Moderation: Univ. Prof. Wolfgang Winter, TU Wien, A

Dass bekannte Designer und Architekten für Fertighausfirmen mit Erfolg Designhäuser geplant haben, ist in den weitläufigen Fachkreisen bekannt. Der Holzbau erreichte durch diese Aktivitäten im Einfamilienhaus bei Architekten und Bauherren einen höheren Stelllenwert. Mit der Umsetzung von hochwertigen Objektbauten - Architektur und Qualität - wird die Leistungsfähigkeit von Holz um ein Vielfaches die Aufmerksamkeit der Fachkreise auf sich ziehen. Die vorgestellten Objekte werden eine Signalwirkung für die Branche in Mitteleuropa erzielen.

13.20 - 14.00  
Holz - High-End - Prefab?

Zwei Hotelprojekte im alpinen Raum 

Matteo Thun, Studio Matteo Thun, Mailand, I

14.00 - 14.40  
Das Chesa Futura Appartmenthaus in St. Moritz



Lord Foster, Foster and Partners, London, GB

14.40 - 15.00  
Diskussion und Schlusswort

15.00 
 

Veranstaltungsende

Neben der Wissensvermittlung durch Fachreferenten aus acht  verschiedenen Ländern, haben Sie als Teilnehmer / Teilnehmerin die Möglichkeit, sich in der angegliederten Fachausstellung über neueste Entwicklungen und Innovationen im Holz(haus)bau zu informieren. Die Sponsoren und andere Unternehmen sind mit ihren Produkten vertreten. Nutzen Sie die Pausen, aber auch über die Pausen hinaus, sich zu informieren, Kontakte zu knüpfen und bestehende Kontakte weiter zu vertiefen.

Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie ein Ausstellerverzeichnis mit der Angabe der jeweiligen Ansprechpersonen. Vereinbaren Sie ihren Besprechungstermin schon im voraus. So können Sie ein Optimum bei Ihrer Teilnahme am IHF 2002 erreichen.

Die Organisatoren, Sponsoren und Aussteller wünschen Ihnen ein aufschlussreiches und informatives 8. Internationales Holzbau-Forum (IHF 2002). 
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